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Antrag: Die Altstadt soll an Samstagen zur autofreien Zone werden 

 

Die Stadtverwaltung erklärt die Samstage zum autofreien Tag im Altstadt-

Bereich. Hierfür trifft sie die nötigen Maßnahmen.  

 

Begründung: 

 

Eine autofreie Altstadt bietet viele Vorteile:  

 

- Weniger Lärm für alle Beteiligten 

- Bessere Luft 

- Lädt zum flanieren und verweilen ein  

- Verbessertes Sicherheitsgefühl, insbesondere für Kinder 

- Mehr Platz für Menschen 

- U.v.m. 

 

In der Regel gibt es samstags keinen Lieferverkehr, der unbedingt sein muss. 

Eine autofreie Altstadt für den Samstag bietet dementsprechend viel Raum 

für die Menschen, sich dort sicher und ungestört aufhalten wollen. Handel und 

Gewerbe profitieren deutlich von so einer Atmosphäre. Menschen können sich 

ungestört fortbewegen und stehenbleiben, wo sie wollen. Kinder können sich 

viel freier bewegen, was für Eltern deutlich entspannter ist, als immer 

schauen zu müssen, ob in der jeweiligen Straße Autos fahren dürfen oder 

nicht. Mit Pollern könnte die Altstadt samstags für Autos gesperrt werden. 

Selbstverständlich muss der Zugang für Anwohner:innen, für 
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Marktbeschicker, für etwaige Rettungseinsätze oder Feuerwehreinsätze oder 

für ganz dringende andere Dienste (bspw. Altenpflege) gewährleitet sein.  

Deshalb beantragen wir, dass die Stadtverwaltung dies prüft und wenn es 

keine triftigen Einwände gibt, auf den Weg bringt.  

 

Asli Kücük 

AL/Grüne Fraktion 


